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Auftrite .

Die Vorigen . Mortimer ſcheu hereintretend .

Mortimer ( zur Amme ) .

Entfernt euch , haltet Wache vor der Thuͤr⸗
Ich habe mit der Koͤnigin zu reden .

Maria ( mit Anſehn )

Hanna , du bleibſt .

Mortimer .

Habt keine Furcht , Milady . Lernt mich kennen .

( Er uͤberreicht ihr eine Charte . )

Maris .

Mortimer ( zur Amme ) .

Geht , Dame Kennedy .

Sorgt , daß mein Oheim uns nicht uͤberfalle!

Marig .

( zur Ainme , welche zaudert und die Koͤnigin fragend anſieht )

Geh ! Geh ! Thu waser ſagt .

( Die Amme entfernt ſich mit Zeichen der Verwunderung )

Sechster Auftritt

Mortimer . Maria .

Maria .

Von meinem Oheim !

Dem Kardinal von Lothringen aus Frankreich ! (lieſt )



7 Traut dem Sir Mortimer , der euch dieß bringt ,

„Denn keinen treuern Freund habt ihr in England . “

( Mortimern mit Erſtaunen anſehend )

Iſt ' s moͤglich ? Iſt ' s kein Blendwerk , das mich taͤuſcht ?

So nahe find ich einen Freund und waͤhnte mich

Verlaſſen ſchon von aller Welt — find ihn

In euch , dem Neffen meines Kerkermeiſters ,

In dem ich meinen ſchlimmſten Feind —

Mortimer ( ſich ihr zu Fuͤßen werfend 9

Verzeihung

Fuͤr dieſe verhaßte Larve⸗ Koͤnigin,

Die mir zu tragen Kampf genug gekoſtet ,

Doch der ich ' s danke , daß ich mich euch nahen ,

Euch Huͤlfe und Errettung bringen kann .

Maris .

Steht auf — Ihr uͤberraſcht mich , Sir — Ich kann

So ſchnell nicht aus der Tiefe meines Elends

Zur Hoffnung uͤbergehen — Redet , Sir —

38
Macht mir dieß Gluͤck begreiflich , daß ich ' s glaube .

Mortimer (tcteht auf ) .

Die Zeit verrinnt . Bald wird mein Oheim hier ſeyn ,

Menſch begleitet ihn .

gauftr IBorraſcht
ſtrag uͤberraͤſchk⸗Eh euch ihr Sch

Hoͤrt an , wie euch der Himmel Rettung ſchickt ,



220

Maria .

Er ſchickt ſie durch ein Wunder ſeiner Allmacht !

Mortimer .

Erlaubt , daß ich von mir beginne .

Maria .

Redet , Sir !

Mortimer .

Ich zaͤhlte zwanzig Jahre , Koͤnigin ,

In ſtrengen Pflichten war ich aufgewachſen ,

In finſterm Haß des Pabſtthums aufgeſaͤugt ,

Als mich die unbezwingliche Begierde

Hinaus trieb auf das feſte Land . Ich ließ

Puritaner dumpfe Pred igtſt

Die Heimat hinter mir , in ſchnellem Lauf

Durchzog ich Frankreich , das geprieſene

Es war die Zeit d großen Kirchenfeſts ,

Von Pilgerſchaaren wimmelten die Wege ,

Bekraͤnzt war jedes sbild , es war ,

Als enſchheit auf der MandenneAls ob die Menſchheit auf der Wandrung vaͤre,

Wallfahrend nach demN Himmelreich — Mich ſelbſt

Strom der glaubenvollen Menge ,

Und riß mich in das Weichbild Roms —

igin !

„gdoer SFue Megcket 7nir der Saͤulen Pracht und Siegesbogen ,
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Entgegenſtieg , des Koloſſeums Herrlichkeit

Den Staunenden umfing , ein hoher Bildnergeiſt

In ſeine heitre Wunderwelt mich ſchloß!

Ich hatte nie der Kuͤnſte Macht geſuͤhlt ,

Es haßt die Kirche , die mich auferzog⸗

Der Sinne Reiz , kein Abbild duldet ſie ,

Allein das Koͤrperloſe Wort verehrend .

Wie wurde mir , als ich ins Innre nun

Der Kirchen trat , und die Muſik der Himmel

Herunterſtieg , und der Geſtalten Fuͤlle

Verſchwenderiſch aus Wand und Decke quoll,

Das Herrlichſte und Hoͤchſte , gegenwaͤrtig ,

Vor den entzuͤckten Sinnen ſich bewegte ,

Als ich ſie ſelbſt nun ſah , die Goͤttlichen ,

Den Gruß des Engels , die Geburt des Herrn ,

Die heilge Mutter , die herabgeſtiegne

Dreifaltigkeit , die leuchtende Verklaͤrung —

Als ich den Pabſt drauf ſah in ſeiner Pracht

Das Hochamt halten und die Voͤlker ſegnen .

O was iſt Goldes , was Juweelen Schein ,

Womit der Erde Koͤnige ſich ſchmucken !

Nur Er iſt mit dem Goͤttlichen umgeben .

Ein wahrhaft Reich der Himmel iſt ſein Haus ,

Denn nicht von dieſer Welt ſind dieſe Formen .

O ſchonet mein ! Nicht weiter . Hoͤret auf ,
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en Lebensteppich vor mir ausDen frif

Zu breiten — Ich bin elend und gefangen .

Mortimer .

Auch ich wars , Koͤnigin ! und mein Gefaͤngniß

Sprang auf und frei auf einmal fuͤhlte ſich

Der Geiſt , des Lebens ſchoͤnen Tag begrüßend

Haß ſchwur ich nun dem engen dumpfen Buch ,

Mit friſchem Kranz die Schlaͤfe mir zu ſchmuͤcken ,

Mich froͤhlich an die Froͤhlichen zu ſchließen .

Viel edle Schotten draͤngten ſich an mich

Und der Franzoſen muntre Landsmannſchaften .

Sie brachten mich zu eurem edeln Oheim ,

Dem Kardinal von Guiſe — Welch ein Mann !

Wie ſicher , klar und maͤnnlich groß ! — Wie ganz

Gebohren , um die Geiſter zu regieren !

Das Muſter eines koͤniglichen Prieſters ,

Ein Fuͤrſt der Kirche , wie ich keinen ſah !

Maria .

Ihr habt ſein theures Angeſicht geſehn ,

Des vielgeliebten , des erhabnen Mannes ,

Der meiner zarten Jugend Fuͤhrer war —

O redet mir von ihm . Denkt er noch mein ?

1ihn das Gluͤck, bluͤht ihm das Leben noch ,

Steht er noch herrlich da , ein Fels der Kirche ?
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Mortimer —

2 Treffliche ließ ſelber ſich herab ,

*Die hohen Glaubenslehren mir zu deuten ,

Und meines Herzens Zweifel zu zerſtreun .

Er zeigte mir , daß gruͤbelnde Vernunft

Den Menſchen ewig in der Irre leitet ,

Daß ſeine Augen ſehen muͤſſen , was

Das Herz ſoll glauben , daß ein ſichtbar Haupt

Der Kirche Noth thut , daß der Geiſt der Wahrheit

Geruht hat auf den Sitzungen der Vaͤter .

Die Wahnbegriffe meiner kind ' ſchen Seele ,

Wie ſchwanden ſie vor ſeinem ſiegenden

Verſtand und vor der Suada ſeines Mundes !

Ich kehrte in der Kirche Schooß zuruͤck,

0
Schwur meinen Irrthum ab in ſeine Haͤude .

Marig⸗

o ſeid ihr einer jener Tauſende /S

zie er mit ſeiner Rede Himmelskraft

Wie der erhabne Prediger des Berges7

Ergriffen und zum ew ' gen Heil gefuͤhrt !

Mortimer .

Als ihn des Amtes Pflichten bald darauf

Nach Frankreich riefen , ſandt ' er mich nach Rheims ,

Wo die Geſellſchaft Jeſu , fromm geſchaͤftig /3 ſtig

Fuͤr Englands Kirche Prieſter auferzieht .
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Den edeln Schotten Morgan fand ich hier ,

Auch euren treuen Leßley , den gelehrten 5

Biſchof von Roße , die auf Frankreichs Boden

Freudloſe Tage der Verbannung leben —

Eng ſchloß ich mich an dieſe Wuͤrdigen ,

Und ſtaͤrkte mich im Glauben — Eines Tags ,

Als ich mich umſah in des Biſchofſs Wohnung ,

Fiel mir ein weiblich Bildniß in die Augen ,

Von ruͤhrend wunderſamem Reiz , gewaltig

Ergriff es mich in meiner tiefſten Seele ,

Und des Gefuͤhls nicht maͤchtig ſtand ich da—

Da ſagte mir der Biſchof : Wohl mit Recht

Moͤgt ihr geruͤhrt bei dieſem Bilde weilen .

Die ſchoͤnſte aller Frauen , welche leben ,

Iſt auch die jammernswuͤrdigſte von allen ,

Um unſers Glaubens willen duldet ſie

Und euer Vaterland iſt ' s , wo ſie leidet .

Maria .

Der Redliche ! Nein , ich verlor nicht alles ,

Da ſolcher Freund im Ungluͤck mir geblieben .

Mortimer .

Drauf fing er an , mit herzerſchuͤtternder

Beredſamkeit mir euer Maͤrtyrthuͤm

Und eurer Feinde Blutgier abzuſchilderndern

Auch euern Stammbaum wieß er mir , er zeigte
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Mir eure Abkunft von dem hohen Haufe

Der Tudor , uͤberzeugte mich , daß euch

Allein gebührt in Engelland zu herrſchen ,

Nicht dieſer Afterkoͤnigin , gezeugt

In ehebrecheriſchem Bett , die Heinrich ,

Ihr Vater , ſelbſt verwarf als Baſtardtochter .

ſticht ſeinem einz ' gen Zeugniß wollt ich traun ,

Ich hohlte Rath bei allen Rechtsgelehrten ,

Viel alte Wappenbuͤcher ſchlug ich nach ,

Und alle Kundige , die ich befragte ,

Beſtaͤtigten mir eures Anſpruchs Kraft .

Ich weiß nunmehr , daß euer gutes Recht

An England euer ganzes Unrecht iſt ,

Daß euch dieß Reich als Eigenthum gehoͤrt ,

Worin ihr ſchuldlos als Gefangne ſchmachtet .

Marig .

O dieſes ungluͤcksvolle Recht ! Es iſt

Die einz ' ge Quelle aller meiner Leiden .

Mortimer .

um dieſe Zeit kam mir die Kunde zu ,

Daß ihr aus Talbots Schloß hinweggefuͤhrt ,

und meinem Oheim uͤbergeben worden —

Des Himmels wundervolle Rettungshand

Glaubt ich in dieſer Fuͤgung zu erkennen ,

3



Ein lauter Ruf des Schickſals war ſie mir ,

Das meinen Arm ählt , euch zu befr

ie —ſreunde ſtimmen freudig bei , es giebt

D er Kardinal mir ſeinen Rath und Segen ,

Und lehrt mich der Verſtellung ſchwere Kunſt —

chnell ward der Plan entworfen , und ich trete

Den Ruͤckweg an ins Vaterland , wo ich,

Ihr wißt ' s , vor gen bin gelandet .

(Er haͤlt inne . )

Ich ſah euch , Koͤnigin — Euch ſelbſt !

Nicht euer Bild ! — O welchen Schatz bewahrt

Dieß Schloß ! Kein Kerker ! Eine Goͤtterhalle ,

Glanzvoller als der koͤnigliche Hof

Von England — Odes gluͤcklichen , dem es

Vergoͤnnt iſt , eine Luft mit euch zu athmen !

Wohl hat ſie Recht , die euch ſo tief verbirgt !

Aufſtehen wuͤrde Englands ganze Jugend ,

Kein Schwerdt in ſeiner Scheide muͤßig bleiben ,

—ind die Empoͤrung mit gigantiſchem Haupt

Durch dieſe Friedensinſel ſchreiten , ſaͤhe

er Britte ſeine Koͤnigin !

Marisg .

Wohl ihr :

ſie mit euren Augen !



Mortimer .

Waͤr er , wie ich , ein 2
Zeuge eurer Leiden ,

Der Sanftmuth Zeuge und der edlen Faſſung /

Womit ihr das Unwuͤrdige erduldet .

Denn geht ihr nicht aus allen Leidensproben /

Als eine Koͤnigin hervor ? Raubt euch

Des Kerkers Schmach von eurem Schoͤnheitsglanze ?

Euch mangelt alles , was das Leben ſchmuͤckt/

Und doch umfließt euch ewig Licht und Leben⸗

Nie ſetz ' ich meinen Fuß auf dieſe Schwelle ,

Daß nicht mein Herz zerriſſen wird von Qualen ,

Nicht von der Luſt entzuͤckt , euch anzuſchauen ! —

Doch furchtbar naht ſich die Entſcheidung , wachſend

Mit jeder Stunde dringet die Gefahr ,

Ich darf nicht laͤnger ſaͤumen — Euch nicht laͤnger

Das Schreckliche verbergen —

Maria .

Iſt mein Urtheil

Gefaͤlt ? Entdeckt mir ' s frei . Ich kann es hoͤren.

Mortimer .

Es iſt gefaͤlt . Die zwey und vierzig Richter haben

6
Ihr Schuldig ausgeſprochen uͤber euch . Das Ha

Der Lords und der Gemeinen , die Stadt London

Beſtehen heftig dringend auf des Urtheils

nur die Koͤnigin ſaͤumt noch ,
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—Aus arger Liſt , daß man ſie noͤthige,

Nicht aus Gefuͤhl der Menſchlichkeit und Schonung .1

Maria ( mit Faſſung ) .

Sir Mortimer , ihr uͤberraſcht mich nicht ,

Erſchreckt mich nicht . Auf ſolche Botſchaft war ich

Schon laͤngſt gefaßt . Ich kenne meine Richter .

Nach den Mißhandlungen , die ich erlitten ,

Begreif ' ich wohl , daß man die Freiheit mir

Nicht ſchenken kann — Ich weiß , wo man hinaus will .

In ew ' gem Kerker will man mich bewahren ,

Und meine Rache , meinen Rechtsanſpruch

Mit mir verſcharren in Gefaͤngnißnacht .

Mortimer .

Nein , Koͤnigin — o nein ! nein ! Dabei ſteht man

Nicht ſtill . Die Tyranney begnuͤgt ſich nicht ,

Ihr Werk nur halb zu thun . So lang ihr lebt ,

Lebt auch die Furcht der Koͤnigin von England .

Euch kann kein Kerker tief genug begraben ,

Nur euer Tod verſichert ihren Thron .

Maria .

Sie koͤnnt' es wagen , mein gekroͤntes Haupt

Schmachvoll auf einen Henkerblock zu legen ?

Mortimer .

Sie wird es wagen . Zweifelt nicht daran .
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Maria .

Sie koͤnnte ſo die eigne Majeſtaͤt

Und aller Koͤnige im Staube waͤlzen ?

Und fuͤrchtet ſie die Rache Frankreichs nicht ?

Mortimer .

Sie ſchließt mit Frankreich einen ew' gen Frieden ,

Dem Duͤc von Anjou ſchenkt ſie Thron und Hand .

Maria .

Wird ſich der Koͤnig Spaniens nicht waffnen ?

Mortimer .

Nicht eine Welt in Waffen fuͤrchtet ſie ,

So lang ſie Frieden hat mit ihrem Volke .

Maria .

Den Britten wollte ſie dieß Schauſpi

Mortimer

dieß Land , Milady , hat in letzten Zeiten

Der koͤniglichen Frauen mehr vom Thron

Herab aufs Blutgeruͤſte ſteigen ſehn .

Die eigne Mutter der Eliſabeth

Gieng dieſen Weg , und Catharina Howard ,

Auch Lady Gray war ein gekroͤntes Haupt .

Maria ( nach einer Pauſe ) .

Nein , Mortimer ! Euch blendet eitle Furcht

die Sorge eures treuen Herzens ,Es iſt



Dle euch vergebne Schreckniſſe erſchafft .

Nicht das Schaffot iſt ' s, das ich fuͤrchte , Sir

Es giebt noch andre Mittel , ſtillere ,

Wodurch ſich die Beherrſcherin von England

Vor meinem Anſpruch Ruhe ſchaffen kann .

Ch ' ſich ein Henker fuͤr mich findet , wirb

Noch eher ſich ein Moͤrder dingen laſſen .

— Das iſt ' s , wovor ich zittre , Sir ! und nie

Setz ich des Bechers Rand an meine Lippen ,

Daß nicht ein Schauder mich ergreift , er koͤnnte

Kredenzt ſeyn von der Liebe meiner Schweſter .

Mortimer .

0—5 ht offenbar noch heimlich ſolles dem Mord

Gelingen , euer Leben anzutaſten ,

Seid ohne Furcht ! Bereitet iſt ſchon alles ,

Zwoͤlf edle Juͤnglinge des Landes ſind

In meinem Buͤndniß , haben heute fruͤh

Das Sakrament darauf empfangen , euch

Mit ſtarkem Arm aus dieſem Schloß zu fuͤhren.

Graf Aubeſpine , der Abgeſandte

Weiß um den Bund , er bietet ſelbſt die Haͤnd

Und ſein Pallaſt iſtis , wo wir uns verſammeln

Maria .

Ihr macht mich zittern , Sir — doch nicht für Freude .

Mir fliegt ein boͤſes Ahnden durch das Herz
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Was unternehmt ihr ? Wißt ihr ' s ? Schrecken euch

Nicht Babingtons , nicht Tichburnus blut ' ge Haͤupker

Auf Lon dons Bruͤcke warnend auf

Richt das Verderben der unzaͤhligen ,

Die ihren Tod in gleichem W agſtuͤck fand

Und meine Ketten ſchwerer nur gemacht ?

uͤcklicher , verfuͤhrter Juͤngling — flieht !

wenn ' s noch Zeit iſt — wenn der Spaͤher Burleigh

etzt ſchon Kundſchaft hat von euch , nicht ſchon

In eure Mitte den Verraͤther miſchte .

Flieht aus dem Reiche ſchnell ! Marien Stugrt

Hat noch kein Gluͤcklicher beſchuͤtzt .Al Uh

Mortimer .

Det aſifnatonus —
Nicht Babingtons , mi

Auf Loudons Brücke warnend aufgeſteckt ,

Verderben der unzaͤhl ' gen andern ,

KrIadtad tanderWagſtück fſanden⸗Die ihren Tod in gleichem

Sie fanden auch darin den ew' gen Ruhn

Und Gluͤckſchon iſt ' s , fuͤr eure Rettung ſterben .

Mari

Umſonſt ! Mich rettet nicht Gewalt , nicht Liſt .

Der Feind iſt wachſam und die Macht iſt ſein .

Nicht Paulet nur und ſeiner Waͤ

Ganz EEngland huͤtet
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Der freie Wille der Eliſabeth allein

Kann ſte mir aufthun

Mortimer .

O das hoffet nie !

Maria .

Ein einz ' ger Mann lebt , der ſie oͤffnen kann .

Mortimer .

O nennt mir dieſen Mann —

Maria .

Graf Leſter .

cortimer ( tritt erſtaunt zuruͤck).

Leſter !

Graf Leſter ! — Euer blutigſter Verfolger ,

er Guͤnſtling der Eliſabeth — von dieſem —

Maria .

Bin ich zu retten , iſt ' s allein durch ihn .

— Geht zu ihm . Oeffnet euch ihm frei .

Und zur Gewaͤhr , daß ichs bin , die euch ſendet ,

Bringt ihm dieß Schreiben . Ess enthaͤlt mein Bildniß .2 *

G( Sie zieht ein Papier aus dem Buſen , Mortimer tritt
zuruͤck und zoͤgert , es anzunehmen . )

Nehmt hin . Ich trag ' es lange ſchon bei mir ,

Beil eures O heims ſtrenge Wachſamkeit

Mir jeden Weg zu ihm gehemmt — Euch ſandt

Mein guter Engel —
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Mortimer .

Koͤnigin — dieß Raͤthſel —

Erklaͤrt es mir —

Marig .

raf Leſter wird ' s euch loͤſen.

Vertraut ihm , er wird euch vertraun — Wer kommt ?

Kennedy ( eilfertig eintretend ) .

Sir Paulet naht mit einem Herrn vom Hofe .

Mortimer .

Es iſt Lord Burleigh . Faßt euch , Koͤnigin !

Hoͤrt es mit Gleichmut an , was er euch bringt .

( Er entfernt ſich durch eine Seitenthuüͤr , Kennedy folgt ihm . )

Siebenter Auftritt .

Maria . Lord Burleigh , Großſchatzmeiſter von England , und

Ritter Paulet .

Paulet .

Ihr wuͤnſchtet heut Gewißheit eures Schickſals ,

Gewißheit bringt euch Seine Herrlichkeit ,

Milord von Burleigh . Tragt ſie mit Ergebung.

Maria .

Mit Wuͤrde , hoff ' ich , die der Unſchuld ziemt .

Burleigh .

Ich komme als Geſandter des Gerichts .
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